
m Bezugspreis : ^
Vierteljährlich 1,95 ITT!., monatlich 65 Pfg .,
«urch den Briefträger 2,37 Mk.. bei - er

Post abgeholt 1,95 Mk.

Gratis - Beilagen:
1. Sommer - und Winterfahrplan.
2. Wandkalender mit Märkteoeczeichni's.
3. Naffauifcher Landwirt.
4. Gewinnliste der Preuß . Älaffenlotterie.

Erscheint täglich
^ außer̂ an̂ Sonn^ und̂ eitttagem ^ ^
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Zrr. 170.
Verantw ortlich für den allgemeinen Teil - vr . Albert Sieber , Limburg . - Aotation - druck und Verlag der Limburger Verein - druckerei. « . m . b. tz.

Limburg a. d. Lahn, Mittwoch , den 26 . Juli 1016.

Anzeigenpreis:
Die siebengespaltene kleine Zeile oder deren
Raum 15 Pfg . Aeklamenzeilen kosten qo Pfg.

Anzeigen -Annahme:
Nur bis 9' /- Uhr vormittags des Srfcheinungs-
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition: Diezerstraße 17.
§ernfprech - Anschluß Nr . 8.

47 . Jahrgang.

galizischen
MgeWer ft» Ser Wiener.

Oefterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
WB. Wien,  25 . Sittli. Amtlich toirb vcrlnut-

bart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Südlich des Dnjestr westlich von Obcrtl,n
brach Astern ein Angriff in unserem mmx  zusam-
ntc». Russische Erknndungsvorstößc südwestlich von
Lnbacgvwka wurden abgcwicseu. Sonst verlies der
Taa ruhig.

Seit beute morgen entwickeln sich Kämpfe süd¬
lich von Bcrcsteczko.

I t a l i e n i s che r K r i e gs s cha u p l a tz.
Südlich des Val Sugana  setzt der feind

immer wieder zu neuen Vorstößen an.
Aus der Gegend der C i m a M a o r a ging vor¬

mittags starte italienische Infanterie dreimal vor.
Sie wurde jedesmal, zum Teil im Handgemenge,
blutig abgewiesen.

. »vnt Raume des Monte  Z c b i o erfolgte nach-
mittaas ein neuer starker Angriff . D »m Feinde
tzclana es, in einen unserer Gräben einzudringen»
cr wurde jedoch wieder vollständia hinansgrworfcn.

Znm wiederholte» Male greifen die Italiener
mit frischen ausgeruhtcn Trnvvcn in diesem G «-
bietsabschnitt des Grazer Korvs an. Tic schon in
den vergangenen Kämpfen unvergleichlach tapfere
Haltung der Truppen dieses Korps macht jede
lkliidlichc Anstrengung -vergebens. Das italienische
Artillcriefeucr steigerte sich bei den Angriffen zu
Ungewöhnlicher Kraft : alles umsonst. Tic scind
'mrn Verluste sind täglich außerordentlich schwer.

Am S t i l s s c r I o ch wurde der Angriff einer
fri ™0,cMtT 'LC nuf bic  Nagler -Spitze abgewie-
J !' ** *' “ südöstlich Borgo scheitertenzwei italienische Nachtangriffe.

Im Gebiete des Rolle-Passes slnute die Gefechts
tätigkcit nach den italienisch:,n Mißerfolge» der
letzten Tage merklich ab.

An der Isonzofront  schwerstes Geschütz-
lener gegen St . Lucia und die Brückcnschanze süd¬
lich von Podgora . feindliche Angriffe gegen nn-
cre Stellungen am Monfalcane-Rücken wurden

abgewiesen.
Südö st licher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
v. H ö f c r , fcldmarschallcntriant.

Was geht in Rußland vor?
Mit starken Kräften geführter feindlicher Gewaltstoß
Wbeiden Seiten der Somme abermals zerschellt.

Deutscher Tagesbericht vom 24. Juli.
W B. Großes Hauptquartier , 25 . Juli.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich der Somme wurden nach

! dem gescheiterten englischen Angriff
' **.?'" 22. Juli gestern die englisch-fran¬

zösischen Kräfte aus der ganzen Front
Pozieres-Manrepas zu entscheidendem
Stoß znsammengefatzt.

Er ist' wieder znsammerrgebrochen,
meist schon im Feuer, an einzelnen
Stellen nach scharfem Nahkampf, so
östlich vonPozisres,imFoureaux-
Waldchen, bei Longueval und bei
Gni l l emont.

Wieder haben sich die brandenbur-
gtschen Grenadiere und die tapferen
Sächselt vorn 104. Reserve-Regiment
glänzend bewährt.

Südlich derS o»rme führten gleich¬
em » die Franzosen starke Kräfte im
Abschnitt Estres - Soyeconrt zum
Sturm, -er nur südlich von Estres
vorübergehend Boden gewann, sonst aber
unter schwersten blutigen Verlusten für
den Geaner zerschellte,
o* Ä " Maas - Gebiet zeitweise heftige
Artttterrekampfe. Links des Flusses
kam es zn unbedeutenden Handgranaten-

kampfen, rechts desselben wiederholte
der Feind mehrmals seine Wiederer¬
oberungsversuche am Rücken„Kalte
Erde ". Er wurde im Sperrfeuer
abgewiesen.

Nördlich von Batschweiler (Elsaß)
brachte eine «nserer Patronillen 30
Gefangene ans der französischen Stel¬
lung zurück.

Leutnant Bald am ns  schoß südlich
von Binarville  einen franzöfischen
Doppeldecker ab und hat damit seinen
4. Gegner außer Gefecht gesetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Vorstöße schwächerer russischer Ab¬

teilungen südlich von Riga  und Pa¬
trouillen an der Düna  wurden abge-wiesen.

Bei der Heeresgruppe desGenerals
von Linsin gen  sind feindliche An¬
griffe an der Sionowka - Front  süd¬
lich von Beresteczko  in geringer
Breite in die vorderste Verteidigungs¬
linie gelangt.

Westlich von Burkanow wurde ein
russisches Flugzeug im Lnftkampf ab¬geschossen.

Balkau-Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Frieden im Kerbst?
Ans Berlin wird der offiziösen „Straßburger

Vost" geschrieben: In der Besprechung des Reichs¬
kanzlers mit den Parteiführern des Reichstages
I d̂ noch keine festen Umrisse für die Kriegsziele
Zeichnet worden, wenn der Reichskanzler auch
Mtoti deutlicher Werden konnte, als in seiner be-
kannten Reichstastsrede, namentlich in Bezua ans
’e. polnische fräste . Wie uns von unterrichteter

^ertc versichert wird , ist der Reichskanzler znfrie-
en mit dem. was er durch die Unterhaltung mit

,.en  Parteiführern erreicht hat : zu erregten Aus-
ernandersebunsten scheint es also nicht gekommen zu
Ein . wie nach der Haltung einiger Parteiblätter
^nnutet Iverden konnte. Einen breiten Raum

ahn, die Erörterung der fri ed e n s au s si ch-
c a ein. In hiesigen Kreisen begegnet man der
Ucffassung!. daß nach dem vorausznsehenden baldi-

? Scheitern der feindlichen Offensive mit einer
lnstelluna der feindseli gke  i ten  znm
e r b st wohl gerechnet werden könne. Jedenfalls

finbjotr auch noch auf ein drittes Kriegsiahr
erustet. wenn anders ein ehrenvoller friede nicht

»u erreichen ist.

Türkische Truppen in Galizien.
"'u^ ‘ ® ’e l " hiesigen unter«

cten Kreisen bekannt wird , ist binnen kurzem
de» r !™ Auftreten türkischer Truppen  in
^ ^ Kampfen aeaen die Russen in G a I i z i e n zu
Eeitz0" , dieser Tatsache kann man einen Be-

^ .' E'ncken für die militärische Schlagfertigkeit
kro„r u>>-' die Einheitlichkeit der Kampf-

°"t bei den Mittelmächten.

Der Dank des Kaisers an die
württembergischen Truppen.

25. Juli . Dem K ö n i g W i I h e l m
" r ^ t o in bera  ist , wie der „StaatSanzei-

^ .^^ d̂et. ans dem Großen Hauptquartier fol-
Handschreibendes Kaisers  vom 23. Juli

Gestängen:
^ " lkstät w ü r t t e m b er g ische Trup-

daLen seit nunmehr fast zwei Jahren in hel¬

denmütigen Kämpfen auf allen Schauplätzen die¬
ses großen Krieges mit u n v erigl ei chl ich er
Tapferkeit und voll st er Hingabe  für
ihren König und ihr schönes Schwabenland gefoch-
ten und geblutet, sie haben die württemvergische
Waffenehre überall hochgehalten und sich des Ruh¬
mes ihrer Väter würdig gezeigt. Ich gedenke die-
ser Leistungen mit hoher Anerkennung und bin ge¬
wiß, daß das könialich württemberaische Armee¬
korps auch in Zukunft seinen Mann stehen und mit
der aleichen Treue und Zähigkeit seine siegreichen
Wasser weiterführen wird . Mit freudigem Stolz
stehen Eure Majestät als erhabener Chef an der
Spitze solcher Truppen . Ich bitte Euere Maiestüt
daher mit tiefempfundenen Dank, dem ich hier¬
durch besonderen Ausdruck zu geben wünsche .heute
die Würde eines Generalfeldmarschalls
in meiner  Armee anzunehmen, die mit stolz da¬
rauf sein wird . Euere Majestät nun auch in den
Reihen der preußischen feldmarschälle begrü¬
ßen zu können. Gern ergreife ich diese Gelegen-
heit, um Euerer Majestät die Versicherung der vol¬
lendetsten Hochachtung und wahren frenndschaft
zn erneuern , womit ich verbleibe Euerer Majestät
freundwilliger Vetter und Bruder.

W i l h e l 111.
Kaiser Wilhelm im Kölner Dom.

Köln, 26. Juli , szf.) Vom westlichen Kriegs¬
schauplatz kommend berührte der Kaiser  gestern
Nachmittag Köln. Er stieg aus und begab sich,
von mehreren Generalen begleitet, in den Dom.
Beim Verlassen des Domes wurde er von zahlrei¬
chen Personen erkannt und unter Hurrarufen zum
Bahnhof bealeitet. Sväter erfolgte die Weiter¬
fahrt nach dem Osten.

Fliegerleutnant Parschau gefallen.
Königsberg , 26. Juli , szf.) Der Königsbevger

fliegerlentnant Otto Parschau. führer einer flie»
gerstaffel, der erst kürzlich für seinen Abschuß des
achten feindlichen fluazeuges uit dem Orden Ponr
lc merite ansge.zeichnet wurde, ist im Luft-
ka m p f g e f a l l e n.

samt ihrem fluazcua an Bord eines Torvedobootes
befördert und nach Zeebrügge eingebracht.

Sassonows Rücktritt.
Stockholm, 25. Juli . Die Petersburger Presse

läßt Durchblicken, daß Sassonosvs Krankheit nur
znm Anlaß  seiner Verabschiedung genommen

• I* :,

Eine neue Tat unserer Tauchboote.
Ein englischer Tovveldeckrr abgeschosscn.

WB. Berlin , 25. Juli . (Amtlich.) Am 24. Juli
nachmittags wurde nördlich lleelürügge ein eng¬
lischer Doppeldecker  von einem unserer
ITnt c rf eeboote abgeschossen  und zum
Niedergohen aufs Wasser gezwungen. Die Insas¬
sen. zwei Offiziere, wurden von einem unserer
Ilimtzeuste gefangen genommen und hierauf mit-

wnrde, aber keineswegs deren Grund  ist . Sein
Rücktritt vollziehe sich in den für Rußland die Re
gel gewordenen formen , indem das monatelang
vorher gesagte Ereignis letzt doch überstürzt
zur Tatsache werde unter dem Trncke eines angeu-
blicklichen Anlasses.

In den politischen Kreisen Petersburgs wird
der Rücktritt Sassonows mit zwei Tatsachen in
Verbindung gebracht: Einmal mit der außerordent¬
lich pessimistischen Beurteilung der
Kriegslage,  die im letzten Kronrat im russi¬
schen Hauptguartier hervortrat . , und sodann mit
den wenia rosig erscheinenden'Aussichten ans ru
mänischeHilfe.  die bisher stets erhofft wurde.
Die Entlassung Sassonows wird ein S chl a g i n s
Gesicht  des enalilcken Botschafters  ge¬
nannt , der nie ein Hebl daraus gemacht habe, daß
England die llusammenarbeit mit Sassonow er
wünscht sei und dessen Politik gegenüber Rußland
in rechtsstehendenKreisen mit Erbitterung als eine
CrvresserPolitik  empfunden werde.

WB. Ainsterdnm, 25. Juli . Ein hiesiges' Blatt
meldet ans Petersburg vom 23: Die iüngsten Ver
ändernugen des Kabinetts seien die folgen eines
Wunsches der leitenden Kreise, all .' Macht in die
Hände des Ministerpräsidenten Stürmer  zn
legen. Die auswärtige Politik Rußlands werde
sich in keiner Weise ändern.

Anangenehmer Eindruck in London.
Aus der Schweiz. 25. Juli . Der Mailänder

tGiriere della Sern ersah:t ans London, dort habe
der Rücktritt Sassonows.  der als Haiiplpfeiler
tes Dreiverbandes anaeseben winde und der wegen
einer durchaus enal a n. d I >e n i>d l iche n Vo-

litik  große Svmvatbie genoß und sich des völli¬
gen Vertrauens in den offiziellen britischen Kreisen
erfreute, einen unangenehmen Eindruck Hervorsts
rufen . ,

Großfürst Nikolai Nikolajewisch
in Angnade.

Berlin , 25. Juli . (.Jens . Bln .) Aus neueren
amtlichen Schriftstücken zwischen Petersburg und
dem Oberkommandierenden der russischen Kauka-
susarmee Mt nach der „Nat.-Ztg." hervor, daß

Großfürst Nikolai Nikolckj ewitsch nicht
m eI) r Oberkommandierend er der K a ul
kasusarmee  ist . Wie in einflußreichen politi¬
schen Kreisen Vetersbnrg verlautet , besteht zwischen
dem Zaren und dem Großfürsten eine ernst¬
hafte Spannung,  die deutlich sichtbar wurde,
als der Zar anläßlich der Einnahme von Baiburt
an General I u d c n i t s ch ein Glückwnnschtele-
aramm richtete, keins iedoch an den Statthalter des
.Kaukasus abging.

Anrerikau. die „schwarzen Listen".
Newport, 25. Juli , (zf.) Nach Privatnachrich¬

ten aus den süd amerikanischen  Ländern
hat dort die Erregung daricher, daß England Han-
delshänser auf die schwstrze Liste setzt, einen hohen
Grad erreicht. Aus Chile  laufen vertrauliche
Nachrichten ein. wie sich die Vereinigten
Staaten  hierzu zu stellen gedenken.

WB. Haag, 25. Juli . Der „Nieuwe Rotter-
damsche Courant " schreibt:

Amerikas Wider  st and  gegen die schwar¬
zen Listen jst allen Neutralen willkommen, die
unter dem Handelskriege, wie er von den Alliier¬
ten geführt wird , leiden. Es ist für sie ein Glück,
daß Amerika an seinem eigenen Leibe fühlt , was
dieser Handelskrieg bedeutet. Dadurch wird die
Aussicht nicht unwesentlich vergrößert , baß endlich
auch avsten diese form des Unrechts im Handels-
kneae ein kräftiaer Ton angeschlagen wird

Kristiania . 26. Juli , szf.) In diesen' Tagen
haben die englischen Behörden eine neue schwarz,.'
Liste ausasgeben . In diese sind 15 neue norwegi¬
sche firmen ausgenommen worden, unter denen -
sich auch eine der größten und höchst angesehene
Bank (» findet. ..Verdensgang " schreibt, kein
Mensch mit Kenntnis der norwegischen Verhältnisse
könne einen Augenblick daran zweifeln, daß dieü-
Bank nur völlig lopale Geschäfte getrieben habe,
die die norwegischen Bürger allen englischen iditoar
sen Listen zum Trotz fortzusetzen entschlossen seien.

Gelächter im Schützengraben.
Zu den, englischen Kavallcricangriff ans

Schützengräben.
Zu dem Ntahnsinniae» Angriff berittener engl.

Kavallerie auf Schützengräben, der nach einer Mit¬
teilung unseres Generalstabes bei dem jüngsten
.Hauptschlggi" zur Dmchsührung kam, wird der

Korreivondenz ..Heer und Politik " geschrieben: Die
Engländer können nicht den „Rühm " für sich in
Anspruch nehmen, die berittenen Kavalleriean-
griffe ans Schützengräben erfunden zu haben, son-
dern die Richen sind ihnen in dieser höchst sonder-
baren Kampsesweise. die zur völligen Erfolglosig¬
keit unter den schwersten Verlchten der Angreifer
von vornherein verurteilt ist, vorangegangen. Als
die letzte große russ. Offensive vor einigen Wochen
eingesetzt hatte , wurde ein Teil unserer Südost.
front , wie ein Teilnehmer erzählt , von einem un¬
gewöhnlichen Geräusch überrascht. Pferdegetrappel
schien aus ziemlich großer Nähe vermehmbar zu
sein. Niemand konnte sich erklären, woher dieser
Lärm komme, da sah der Leutnant in Verhältnis-
mäßig geringer Entfernung aus einer Vodenwelle
Kosaken austanchen. In einer Sekunde des Nach¬
denkens und des Zweffels War es ihm bald klar ge-
worden daß hier offenbar einer der fast nndenk-
baren Kavallerieangriffe von der russ. Heeres-
leitung beabsichtigt worden sei. Mit kurzen Wor-
ten verständigte er die Leute im Schützengraben,
die in wenigen Sekundeir zum Empfang dieser selt-
samen Rciterschgr bereit Karen . Der ganze Vor¬
gang ging fast gedankenschnellvor sich, und nur
die ständige Bereiffchast des Schützengrabens ließ
alle notwendiaen Vorbereitungen mit so großer
Geschwindigkeiterfolgen. Schon Waren die Kosaken
auf Schußweite berangckommen. Nach einem
Zeichen des fübrcrs begann nun das tollste
Schnellseuer, Las nian sich vorstellen kann, gleich¬
zeitig mit Maschinengewehren und Infanterie-
geschossen. Die Wirkung Kar furchtbar. Da die
Kosaken ziemlich dicht aufgeschlossen anritten , er¬
reichte jede Kimel ibr Ziel . Hunderte und aber
hunderte von Menschen wälzten sich mit den ge¬
troffenen Pferden zusammen im Blute . Andere
Pferde rasten reiterlos davon. Die vorwärtsstü '. -
menden Kosaken konnten ihre Pferde nicht mehr
im lebten Augenblick znrückhalten, sondeim mußten
über die Hügel von Verwmideten und Toten hin-
wegsetzen, der sicheren Kugel entgegen. Andere
wandten sich zur flucht , die ihnen durch die Hau¬
fen der Gefallenen versperrt war . Ein wahrer
Hexensabbat eines blutigen Zusammenbruches.
Nach kurzer Zeit war alles vorbei, die Kavallerie.



at tacke War buchstäblich im Blute der Angreifer er¬
stickt. Eine unacbeirre Absvannima folate dreien
aufregenden Minuten , die durch die Unaewobnlrck,-
feit des Ereianissesl auck, eine rmMvdhnlrcke Er-
reynna hervovaerufen hatten . Platz rch an e ie-
mand : „Ein Neitcranariff  auf S cku tz eit-
grüben ' " und besann daber zu lachen. Drese-
Lackren. das den krausen Plänen rnssiscber Führer
aalt und eine prachtvolle Kritik darstellte, pflanzte
sich bald in den Schützengräben fort, in denen ein
dröhnendes Gelackter entstand, das alles ansteckte.
Jeder fühlte den Ernst des Augenblickesu. konnte
trotzdem nickt das Lackren zirriicklialten. in dem
keine Heiterkeit war. sondern nur Bitterkeit über
die wahnsinnigen Opfer . welche die russ. Heeres-
leituna ganz sinnlos brachte, und Spott . Der An-
ctriff hatte auf unserer Seite nickt einen Mann ge¬
kostet. Nun fühlte lick die englische.Heeresleitnna
bewogen, dasselbe Meisterstück der Strategie «adv
zuahmen und auch einen berittenen Reiterangriff
auf unsere Schützengräben unternehmen *u lassen.
Der Empfang wird hier wohl ebenso heiß gewesen
sein, wie ini Osten, so daß auch der englischen
Heeresleitung die Lust auf Wiederholung dieser
zuin mindesten kindlichen Streiche veraanaen sein
dürfte . Sie , hätte das Gelächter in unseren
Schützengräben an der Südostfront hören müssen,
dann hätten die Engländer vielleicht von vorn¬
herein anf berittenä Kavallerieangriffe rm Schn-
tzenarckben verzichtet.

196 feindliche Kriegsschiffe vernichtet.
In der Zeit vom 1. August 1914 bis zum 30.

Juni 1916 find nickt weniger als 196 feindlicke
Kriegssckiffe mit 792100 Tonnen versenkt worden,
und zwar nack der Broscküre „Die deutsche Kriegs¬
flotte und die fremden Seemächte 1916" (Mittler
u. Sohn . Berlins : 131 englische Kriegssckiffe. 29
französische, 16 italienische. 17 rnssiscke und 4
sapanifche.

Die Einberufung des Jahrganges 1898
in Frankreich.

WB. Bern , 26. Juli . Petit Journal zufolge hat
die Einberufung des Jahrganges ' 1898 in Frank-
reick ziemliche Erreauna besonders in der länd¬
lichen Bevölkerung wegen Gefährdung des Feld- u.
Weinbaues hervorgerufen.

Ar MWiMiip ffi[ dir

D@m MO WM.
Der frühere Marineniinister Churchill, der

wegen verschiedener Unbesonnenheiten sein Amt
niederlegen mußte und dann als Masor an die
flandrische Front ging, läßt jetzt in einem illustrier-
ten Sonntagsblatt der Northcliffepresse Betrach,
tungen über die Vorgeschichte des Krieges erscher-
nen . Der Mann hat niemals aus seineiwHerzen
eine Mördergrube gemacht und so kommen in sei-
ner Rückschau neben manchen Schiefheiten Be-
kenntnisse zu Tage , die auch für uns bemerkens¬
wert sind.

Zunächst bestätigt er, daß bereits 1906 der
Premierminister Campbell Banner mann,  der
friedlichste aller englischen Staatsmänner , amtliche
militärische Unterhandlungen mit dem französi¬
schen Generalstabe habe einleiten lassen. Der
Grund hierfür sei die Besorgnis gewesen, daß
Deutschland zum Kriege rüste.  Churchill
nennt das die „f i n st e r e V e r m u t u n g". Diese
ist offenbar dadurch entstanden, daß Deutschland
begonnen hatte , sich eine Flotte zu bauen, stark ge¬
nug . um seine hochentwickelten überseeischen In¬
teressen zu schützen und jeden Angriff auf seine
Küsten zu einem gewaltigen Unternehmen zu
machen. Daß sie zum Angriff auf England gebaut
sei, konnte kein verständiger Mensch glauben. Was
Churchill die finstere Vermutung nennt , war in
Wirklichkeit die Angst davor, daß Deutschland m
weiterer friedlicher Entwickelung mit seinem Un¬
ternehmungsgeist und seinen moralischen und teck-
Nischen Kräften zu stark und groß werden könnte.
Churchill beruft sich denn auch zur Rechtfertigung
der geheimen militärischen Abreden, zunächst mit
Frankreich, später auch mit Rußland , auf die alt-
überlieferte Pflicht, die besondere Mission der bri¬
tischen Jnselmacht , der militärischen Beherrschung
Europas durch einen einzelnen Staat vorzubeuoen,
d. h. gegen die jeweilig stärkste Festlandsmacht, ein-
engende und hemmende Koalitionen zu bilden.

Churchill leugnet also nicht, daß lange vor
d e in Krieg  eine K r i e g s p a r t e i in Eng-

I I ein t>bestand; er erkennt auch an, daß in den letz¬
ten Jahren vor Kriegsausbruch auf deutscher

: Seite der ernste Wunsch vorhanden war , mit Eng¬
land in Frieden auszukommen. Nach Churchill
wäre das einzige Mittel , den Krieg zu ver¬
meide  ti, gewesen, wenn Grey in der letzten
Woche vor Kriegsausbruch offen
hätte verkünden können , daß Ena-
land zusammen mit Frankreich und
R n ß l ä n d f echt e n w o l l e. Das iei aber nicht
iuögltcf) gewesen, ohne die englische Nation zu spal-
ten der bisher vom Mmrstertische immer gesagt
worden war , England babe freie Hand, s'ck, zu ent-
scheiden und den Augenblick zu Wahlen Churchill
bestätigt auch, daß die e u g I r s clheF l o t t e b e -
reits am 24 . Juli mobil gemacht
w u r d e, und daß das Kabinett in den letzten ent-

. scheidenden Tagen - als Grey in. Paris un.d ^ ondon
wissen lieb, daß England mitfechten werde, von
Sorgen darüber bewegt gewesen sei, wie Paria-
m e n t und öffentliche Meinung  dre
Billigung der Greyschen Politik im Kabinett anf-
nehmen werde. Aus dieser Verlegenheit habe der

1 b c ii t f di e Einmarsch i n Belgien  geholfen.
Das heißt also, die Behauptung , daß England für
Belgien kämpfte, war und ist blauer Dunst . Für

Kabinett , das sich, wie Churchill sagt, wochen-
W'M m Krämpfen wälzte , war jener Einmarsch eit
n>, ilko in mene s E r e i g n i 8, um die n e
her in en M a che n scha s t e n d " ' °

Der Plan für die bevorstehende Kartoffelver-
sorguna liegt nun in seinen grundsätzlichenBestim¬
mungen vor. Diese Bestiminungen umfassen Haupt,
sächlich drei Punkte , nänrlich 1. die Beschlagnahme.
2. die Verteiluna und 3 die Preisordnrma . Damit
zeder sich ein klares Bild von diesen wichtigsten
Grundsätzen macken kann, sei hier das Wesentlichste
kurz mitgeteilt:

1. Die B e s chl a a n a h m c. Die ganze zur
Volksernährima notwendige Kartoffelmenge wird
beschlagnahmt. Von der Bschlagnahme befreit sind
nur die ganz kleinen Parzellenpflanznngen (unter
10 Ar — Vio Hektar Kartoffelland ), die nur für
den Eigenbedarf ihrer Bebauer reichen. Die Kar¬
toffeln gelten als beschlagnahmt mit ihrer Loslö-
sung vom Boden. Von diesem Augenblicke an hat
her Erzeuger kein freies Verfügungsrecht mehr
über die Kartoffeln : er bat sie vielmehr zur Ver-
fiigung der Behörden zu halten.

2. Die V e r t e i l u n g s o r d n u n g. Die
Koimnunalverbände haben die zur Versorgung
ihrer Bevölkeruna notwendigen Mengen bei der
Reichskartoffelstelle anzumelden, und ebenso ob¬
liegt ihnen dis Verteilung am Orte . Zugeführt
werden ihnen die Kartoffeln unter Oberleitung
der Reichskartoffelstelle durch die ihnen zugewie-
senen Ileberschußbezirkeaus den dort lagernden
beschlggnabiuten Beständen. Der freie Handel ist
a u s g e scha l t e t. Es ist vorgesehen, daß in den
Bezirken, die darairf eingerichtet sind und in denen
es sonst üblich ist. die Einkelleruna für die Winter-
monate schon im eKrbst vor sich gehen kann.

3. Die P r e i s o r d n u n g. Der Preis ist
für das ganze Reichsgebiet und für die gesamte
Kartoffelernte einheitlich festgesetzt. Vom 1. Aug.
an, wo der Preis noch9 M beträgt , stillt dieser fort¬
laufend in bestimmten Beträgen bis zum 1. Oktob.,
too er den Normalsatz von 4-K pro Zentner gnsge-
leseire Kartoffeln frei Abgangsstation beim Erzeu¬
ger erreicht. Dieser Normalpreis von 4 <M  bleibt
vom 1. Oktober 1916 bis zum 16. Februar 1917
unabänderlich fest. Den Einkellerungspreis so¬
wie den Kleinverkaufspreis bestimmen die Koni-
mimalverbände . Dock ist die Vorsorge getragen,
daß die Kommnnalverbände die Kartoffeln zum
Einkellern beim Bezug von mehreren Zentnern zu
einem Verbraucherhöchstpreis von 4,76 M und im
Pfundverkehr zu 6'/ / Pfennig abgegeben werden
können. Zu diesem Zwecke werden den Kommunal-
verbänden Frachtvergünstigungen gewährt. Fer¬
ner ist vorgesehen, daß den minderbemittelten Fa¬
milien . insbesondere Kriegerfamilien , bei der Kar-
toffelzuführung durch die Gemeinden auf dem
Wege der rieaswohlfabrtspflege noch besondere
Vergünstigungen gewährt werden.

(Volksvereins-Korrespondenz.)

. . —' " " ■• w **• i vi | i c ii u C t X 1 C CI % •
Va 1 1et 5u decke n. Jnsolge des großen Irr-
tums . daß England nt der Hauptsache nur mit sei-
ner Flotte den Buttdcsgenossen zu sekundieren
brauche, um Deutschland niederztcwerfen, blutet
fieutc das englische Volk in der Pikatdie . wie es
noch niemals geblutet hat.

Von der Westfront.
Ein neuer Gewaltstoß an der Somme gänzlich

gescheitert.
(zb.) Nun haben auch, die Franzosen im Gomme-

geoiet Wiede, zu Angriffen größeren Umfanges an¬
gesetzt. nördlich der Somme brachen sie gemeinsam
mit den Engländern vor, südlich der Somme ver¬
suchten sie. der bei Estrües-Soyecourt znrückgetrie-
benen Siidslüael verzuschieben. Alle diese An-
grife sind nach vorberaeganaenen Einzelerfolgen
g an z l i ch g c ' cke ' r e r t. Am heftigsten drängte
der Feind gngenschcinlich gegen Bapanme an.
Dort erstreckte sich sein Angriff ans etwa 16 Kilo¬
meter vcmPozü'-ics bis Maurevas . wo die Fran-
zoien sich bis zur Bahn Albert—Peronne beranae-
schoben hatten , aber die Bemühungen des Feindes,
diesen Keil nach Norden Hinzutreiben, war wieder-
um völlig vergeblich. Wo es zii Nahkämpfeu bei
Pozieres , am Foureaurwäldchen. bei Loiiaiieval,
endlich bei Gnillemont . kam, wurde der Feind ge¬
worfen. Brandenburger Grenadiere und Sachsen
wetteiferten in hingebender Bravour und das lieb-
rige besorgten die Artillerie und die Maschinenge¬
wehre.

Ob nun I o l, n B n l l n i cht b g l d g e n u g
hat !?

Das Ringen um Longiieval und Gnillemont.
Enal . Bericht.

WB. London, 26. Juli . Amtlich wird gemeldet:
Bericht des Generals Saig:

Die Schlacht flammte heute längs der ganzen
deutschen Front von Pozibres bis Guillemont wie¬
der auf und erreichte einen Grad äußer st er
Heftigkeit.  Zu einem heftigen Gesteckt kam
es bei dem Dorfe Pozibres,  wo die Deutschen
mit vielen Maschinengewehren verzweifelten Wi¬
derstand leisten. An anderen Teilen der Front
war der Kampf ebenfalls heftige . Es ist noch kein
entscheidender Erfolg gemeldet. Heute früh er¬
oberten wir ganz L o n g u e v a l zurück, aber der
Feind gewann den Nord teil  des ! Dorfes
abermals . In ähnlicher Wei.se wechselte der Darst-
saum von Gnillemont zweimal den Be¬
sitzer.

Ein Kamps zwischen deutschen U-Booten und
englischen Patrviiillenschisßn.

Amsterdam, 26. Juli . Aus Puiuiden wird ge-
meldet : Die Mannschaft eines hier am Samstag¬
abend angekommenen Loggers berichtet, daß sie am
letzten Dienstag in der Nähe der schottischen Küste
Zeuge eines Gefechtes zwischen drei englischen Pa-
troinllenfahrzeugen und einigen deutschen Unter-
seebooten gewesen sei. Von beiden -Serien wurde
heftig geschossen, die Unterseeboote behaupteten zu¬
letzt den Platz. Die Unterseeboote schossen mit
schweren Granaten , von denen eine in der Nöte
des Loggers ins Wasser flog. Man hat von ihm
crus gesehen, daß ein englisches Palrouillenfahr --
zeug in Brand geschossen wurde und sank, während
die anderen die Flucht ergriffen , verfolgt von den
deutschen Unterseebooten. Den weiteren Verlauf
des Gefechtes konnte man infolgedessen nicht mehrwahrnehmen.

Seemannsvere 'rn Volharding gegen den Wortlaut
des Protestes gegen das Verfahren Englands ge¬
genüber den holländischen Fischdanipfern.

•

Man kann es dem Vertreter Englands nachem¬
pfinden. daß er die kräftige Sprache der holländi¬
schen Seeleute „shocking" findet . Sie war aller¬
dings nicht „diplomatisch", dafür aber um so wah¬
rer . Der Seemannsverein hat nämlich in seinem
an den englischen Gesandten gerichteten Protest
das Vorgehen der britischen Piraten gegen die holl.
Seefischerei „eine grobe Rechtsverletzung
einer Regierung genannt , welche die Interessen der
kleinen Staaten zu schützen behaupte." Der Hieb
hat gesessen, und der Gezüchtigte schreit auf.

Die erste Stadtvcrorduetensitzuug in Warschau.
WB. Warschau. 26. Juli . Gestern fand unter

lebafter Anteilnahme der Bevölkerung, die bei
prächtigem Wetter den weiten Theaterplatz in brei¬
ter Menge besetzt hielt , die feierliche Eröffmmgs-
sitzung der ersten Warschauer Stadtverordneten-
veistammlung statt , die aufgrund der von den deut¬
schen Behörden verliehenen Stadtordnuna gewählt
worden war . Der festlich ausgestattete Sitzungs¬
saal des alten Rathauses .der frühere,Sitz der ruf-
sischen Polizei , bot ein prächtiges Bild dar. Als
Vertreter der deutschen Behörden wohnten der
Feierlichkeit Graf Kwitecki und Bürgermeister Dr.
Sahn bei. Der von den deutschen Behörden einge¬
setzte Magistrat war durch den Stadtpräsidenten,
Fürst Lnboinirski . und Bürgermeister Dr . Zewiecki
vertreten . Fürst Lubomirski begrüßte die Ver-
sammlunif mit einer Ansprache, in der er seine leb¬
hafte Freude ausdrückte, daß der Rathaussaal sei¬
nem rechtmäßigen Besitzer zurückgegeben Wurde.
Er rechne bei der Erfüllung seiner schweren Pslicki
ans den weisen Rat und die wohlwollende Hilfe der
Stadtverordneten . . . .

Mit dem Rufe : „Es lebe Polen!  schloß der
Vorsitzende diese denkwürdige Sitzung.

Eine türkische Feststellung.
Konstantlnopel, 26. Juli . (WB.) Meldung

der Agentur Milli : Die- rirssische Presse behauptet,
daß im Schwarzen Meer ein zweites Hasvitalschifs
von unseren llnterieebooten versenkt worden ist.
Wir bemerken, daß die Schiffe „Dperiod" und
„Bullrius " (8000 Tonnen ) nicht ans der Liste der
Hospialschiffe enthalten sind, die uns von der rns-
sischen Regierung initaeteilt und von uns znge-
lassey wurden . Der Kapitän unseres llnterieeboo-

-tes meldete, daß ein Schiff von 4000 Tonnen mit
zwei Masten und einem Schornstein, das ohne denb
liches Abzeichen voll beladen an der Küste entlang
nach Westen fuhr , durch einen Torpedo versenkt
worden ist Der Angriff erfolgte bei hellem Tages¬
licht auf kleine Entfernung , sodaß es unmöglich
war . nicht die Abzeichen des Roten Kreuzes zu er-

! kennen. Wenn ein Dampfer von 8000 Tonnen ver-
I senkt worden ist. muß dieser Unglücksfall notwendi¬

gerweise wohl einer s ckw i m in e n d e n russi¬
schen Mine  zugeschrieben werden.

Die amcrikanischeuKricgslicfcrungcii.
Haag, 26. Juli , (zf.) Die Morning Post mel¬

det ans Washington : Ein Telegramm der New-
vork Times aus Vbiladelpliia besagt, daß die
KriegÄbestellunaenin den Vereinigten Staaten un-
gefähr 600 Millionen Pfund Sterling
betragen und daß ans diese Weise Geschäfts Millio¬
näre und Multimillionäre in kurzer Zeit aesck>as-
fen worden sind aus Leuten, die ohne große An-

.strengunaen das Geld in ihre Taschen fließen sehen.
Die größten Abschlüsse brachte die B e t l>l e hcm
Steel Co rporatio  n . denn sie hat den größ¬
ten Nutzen. Ihre Fabriken ubertresfen . nun an
Umfang und LeistimgLfübigkeitdie von Krnvv . u.
dabei werden die Anlagen noch stän d i (r ver¬
größert.  In letzter Zeit ist mit einem Kosten-
anfwand von 40 000 Pfund eine Fabrik errichtet
worden, die sich allein damit beschäftigt, Kisten zum
Transport von Schrapnells herzustellen. Diese
Fabrik wird am 1. A u g u st voll  e n d e t sein,
und alsdann werden Tausende von Kisten
wöchentlich hergestellt  werden , die von
innen ,und außen aenralt sind, um das Rosten der
Schrapnelle zu vermeiden u. es möglich zu machrü,
daß die Schrapnelle unbestrmnrte Zeit hindurch hin¬
ter der Front aufbelvahrt werden können. Die
Betbklebemwerkeverfertigen nun pro Monat etwa
360 000 Granaten ieder Größe.
Ein holländischer Dampser ans eine Mine aclanfen

kühen abgeschlachtet,  sodaß die Milch- und
Butternot von Woche zu Woche größer werden muß.
Die Zentralorganisationen für die Volksernährung
haben sich jetzt mit dieser brennenden Frage befaßt
und es steht zu erwarten , daß ein Verbot der
Abschlachtung  von Milchkühen demnächst er¬
lassen wird . (Hätte schon längst geschehen müssen!)
Inzwischen werden alle Stellen , die im Lande mit
dem Ankauf bertraut sind, darauf aufmerksam ge¬
macht, Kühe, die überhaupt noch Milch gebeg, in
den Betrieben zu lassen; denn es ist richtiger diese
Kühe weiter zur Zucht zu benutzen, und so die
Buttererzeugung wirksam zu unterstützen. Der
Fleischbedarf muß dann aus anderem Vieh gedeckt
werden, und wenn dieses nicht ausreicht, wird sich
eben die Bevölkerung mit noch weniger Flei '^ be¬
helfen können und müssen, da es überall im Reiche
nicht an Fleisch, sondern an Fett und vor allem an
Butterfett fehlt.

WB. Der neue Oberpräsident Osivreußens.
Berlin,  26 . Juli . Der „Staatsanzeiaer " ent¬
hält die Ernennung des Landeshauptmanns von
Ostpreußen v. B e r a zum Oberpräsidenten Ost--
Preußens.

v. Berg ist Nachfolaer des bisherigen Obervrä-
sidenten V. Batocki. der bekanntlich zum Leiter des
Krieasernährunasanites ernannt worden ist.

Italien.
. v Die 20 Milliardrn -Anleihe der Entente . '

Lnaano . 23. Juli . Die gestern verbreitete
Nachricht, in London sei beschlossen worden, eine
gemeinsame 20 Milliarden - Kriegsan -̂
lcibe  des Vierverbandes aufziilegen. wird ernst¬
haft besprochen. „Tribuna " schreibt. England
werde die Hauptlast tragen . „Idea Nazionale " er-
klärt. Carcano werde im Ministerrat darüber re-
ferieren . „Eorriere " meint , wenn die Nachricht
zutreffe, so sei das .gleichbedeutend mit dem Ent¬
schluß des Vierverbandes , den Krieg bis zum
äußersten fortzuführen.. ' • '

Es würde sich dock sehr fragen , oib der Vier¬
verband iiberhauvt imstande ist. einen derartigen
Riesen pump  in Amerika zu bewerkstelligen.
Die Amerikaner sind in Geldsatt«:n sehr vorsichtig.

Dia Hetze gegen Deutschland. — Ein Friedens-
ausruf des Papstes?

Chiasso, 24. Juli . „Popolo d'Italia " droht
heute der Regierung offen mit Stmßenkundaebun-
gen. wenn die Kriegserklärung an Deutschland
nicht sofort erfolge. Achtzehn von neunzehn Mit-
gliedern des Ministeriums , heißt es in dem Arti¬
kel, versuchten, die unrühnililhe. Politik des Kabi-
netts fortzusetzen. aber Italien müsse dem Viervev-
band als vollwcrtiaes Mitglied angehören. wenn
es seine Fordenmaen bei der Friedenskonferenz
durchsetzen wolle.

Die Blätter melden, der Pap st gedenke auf
den zweiten Iabrestaa des .Krieasbeginns einen
Friedensaufruf  an die kriegführenden

Völker zu erlassen.
Spanilsn.

WB. Haag, 25. Juli . Der niederländische
Dampfer „Maas " ist bei dein Leuchtschiff Nordhin-
der infolge Minenerplosion gesunken. Das Kriegs¬
schiff „Zeebond" ist zur Hilfeleistung abaeaanaen.
Von der Bemannung wurden 11 Mann gerettet
10 sind umgekommen. -

Hebung des dcutschen Dampfers Ems?
Am 19. Juni wurde der Hambumer Danipfer

Ems , der sich mit großer Ladung anf der Reise
von Kopcnhaffen nach Lübeck befand, bvi Falkeir-
bera andorhc.lb Seemeilen von der schwedischen
Küste entfernt von einem englischen Unterseeboot
muxqriffen und mit Granaten beschossen. Die Be¬
satzung ruderte an Land, der Dampfer sank. Er
lreat in einer Wassertiefe von nur acht .Meter : es
wird seit Wochen zunächst fleißig an der Bergung
der Ladung aearbeitet . Es konnten bereits 1600
Faß Tran geboraen werden, die nach Falken>bera
gebracht wurden . Man hofft die gesamte Fracht
des Dampfers beraen zu können, dann soll er ge¬
hoben werden. Taucher sind bereits damit besclxr.-
tigt , die an den 'Sckiffswänden durch Granatentre,-
for entstandenen Schäden abzudichten.
Englischer Dampfer mit schwedischer Besatzung.

Kopenhagen, 26. Juli . (WB.) Wie „dtational
Tidende" aus Malmö ineldet. passierten ciestern
wieder 10 e n a l i sche D a w v f e r , die von Ruß-
laud kamen, mit schwedischer  B e s a tzu n a an
Bord , die schwedische Ostküste. Sie hielten Nch dicht
an Land. D e u t s cke T or v e d o b o o t e folgten
ihnen außerhalb der scchlstedischen Sobeitsgrenze,
um sie abznfanaen . Nxmn sie gezwungen sind, die
schwedischen Gewässer zu verlassen.

Dcr englische Gesandte im .«Bann ist nnangenelunverulrrt.
Amsterdam. 25. Juli . Aus dem Haag wird ne-

meldet: Der englische Gesandte protestierte bei dem

Deutschland.
* Das Abschlachtcn von Milchkühen. Anf den

Viehsamnwlstellen der Viehhaudels-Verbände ist in
den letzten Wochen, wie der Zentralviehhandelsver-
band mitteilt , festgestellt worden, daß erne große
Zahl Milchkühe  abgeliefert tvurden, dre noch
sehr erhebliche Mengen Milch gaben. Auf emer
der größten Samnrelstellen sind unter 1200 Rm-
dern fast 600 Kühe festgestellt worden, darunter
solche, die noch bis zu 8 Liter täglich liefern . Zu¬
folge der Ilmlage und Enteignung , die leider un
Laiide oft nicht nach den Anweisungen der Staats-
regierung und den Wünschen, des Zentralviehhan-
delsoerbondes durchgeführt wird , werden heute in
l e d e r Woche tausende von Milch-

1 Spanische Reformen.
,s  Madrid , 25. Juli , (zf.) Die aktive Armes

wird um 42 000 Mann und 12 000 Pferde erhöht
werden und soll 18 vollkommen ausgerüstete Divi¬
sionen umfassen. Das Okkupationsheer in Marokko
wird auf 60 000 Alaun herabgesetzt.

Das Budget für 1917 sieht die Erbauima von
6000 Elementarschulen vor. Der Mindestegel>alt
der Lehrer wird auf 1000 Pesetas festgesetzt.

Rumänien.
Die znrückgehaltene rumänische Munition.
WB Budapest, 24. Juli . Zur rumänischen

Munitionsfraae schreibt der „Steagnl " : Die ru>
mänische MnnitionSfraoe bleibe einswxulen auf
russischem Gebiet. „Libcrtatea " erfährt von der
russ. Grenze, die Ententevertreter verständigten
die rumänische Roaieruna . Frankreich könne vor-
läufig den Abtransport der in Marseille und Sa¬
loniki liegenden rumüischen Munition nicht aestat-
ten. Einmütig wird ferner festaestellt. die in Be-
traclit kommende Munitionsmenae sei gering. —
„Uppinia " meldet aus! Iassp . der frühere konser¬
vative Ministerpräsident Titus Maiarescu ver¬
ständigte seine Freunde , er werde den Kurgebrauch
abbrechen und an der Politik wieder teilnehmen,
da die Lage iedeii Staatsmann zivingc. aktiv ein-

' zugreifen, um zu verhindern , daß^ die Russen¬
freunde ihre Aktion fortsetzen. Masoresku traf tn
Bukarest ein und vereinbarte nüt Peter Carp
eine gemeinsame Aktion gegen Take Ionescu und
Filivescu.

Einc monarchische Liga.
WB. Bukarest , 26. Juli . Eine Anzahl Reserve¬

offiziere mit General M n st a tz an der Spitze hat
für seine Berufskollegen eine Liga für den
vaterländischen Thron  gegründet , de« n
Zweck es sein soll, bei ihren Mitgliedern jene
reinen Gefühle zu pflegen, wie sie für ein tapferes
vaterländisches und monarchisches Volk passen. ^>n
einem Huldigungstelegramm an den König von
Rumänien wird als Ursache der Gründung dre
Einsprache gegen den Angriff auf die militär ' ' r-en
und monarchisckien Grundsätze angeführt.

Budapest , 25. Juli , (zf.) Aus Galatz einge-
troffene Reisende erzählen, daß die Russen längs

^des A g j a ko w k a n a l s große militärische Vor-
l bereitungen treffen, die sich nur gegen Rumänien

richten können. Der Kanal ist seiner ganzen Länge
nach unterminiert . Gegenüber Nachrichten von
verschiedenen Transporten ans Rußland , die jeder
Grundlage entbehren, wird berichtet, die rus¬
sische Regierung  habe neuerdings jede
Ausfuhr nach Rumänien verboten.

Rußland.
Neue russische Rüstungen.

In der veraanaenen Wecke wurden sämtliche
ausoehodenen älteren Jahrgänge  zu den
Fahnen e i n b e r u f e n. Zahlreiche Handelsfir¬
men reichten dann beim Kriegsm 'mister'iimi eine
Denkschrift ein. worin sie um Aufschub für einen
Teil der Emaezoaenen baten , um die völliae Stö-
runa des Geschüstslebens zu vermeiden. ^Das russ.
Krieasministerinm aber lehnte mit Riicksickt auf
di eKrioasnotwendiakeiten das Gesuch ab.

Lokales.
Limburg , 26. Juli.

— Dur ch Verleihuna des Eisernen
Kr e u z e s 1. K l. wurde ausgezeichnet der Mar in r-
stabSinaenienr Ioiei Kilb  in Wilhelmshaven.
Sohn des Eisenbahnwerkmeisters ci. D. Philipp
Kilb in L i m b u r a . weaen hervorragender Lei-
stimaen bei der Seeschlacht vor dem Skagerrak. -



:LimburgeS Zentrums der.
®*n Ixut anr nächsten Montag seine ordentliche
V!ertenahrs --Mitglieder -Versammlimg iin Vereins-
mmmer der Constantia ab. Beainn abends 8V>
Uhr.

K u n d e n l i ste. Zur Herbeiführung einer
regelrechten Verteilung von Butter , Margarine
und sonstigem Speisefett werden jetzt auch in Lim-
bürg m den betr . Geschäften Kundenlisten einge-
Whrt . Die Gewerbetreibenden, die Butter und
6ett verkaufen wollen, haben bis spätestens Freitag
den 28. ^ uli 1 Uhr auf dein Zimmer 8 im
mathaus eine Abschrift der Kundenliste abzugeben.
Bieiemgen , die Butter oder Fett für ihren Haus-
halt beziehen wollen und Anspruch darauf haben,
muisen sich in den betr. Geschäften bis spätestens
Bonnerstag unter Vorlegung der Lebensmittel-
karte rn ore Kundenliste eintragen lassen. Das Ein-
"jagen bei mehreren Geschäften ist verboten. In
die Liste dürfen nur Einwohner von Limburg ein-
geschrieben werden. (Siehe Anzeige.)

•— Zur ffro ft en Armee.  Am 24. Juli
verstarb hier im 79. Lebensjahr Herr Mathias
S chm i tz, ein bekannter Mitbürger unserer Stadt.
Ce war geboren sit Mülheim a. Nh. Viele Jahne
bekleidete er das Amt als Gcndarmerie -Wacht-
Elster ,n Hadamar  und war dann später als
Vollziehungsbeamter in Lim bürg  tätig . .Herr
Schmitẑ war bei seinem 30iährigen Hiersein auch
ein e friges Mitglied des Krieaervereins Teutonia-
Lrmbung. Er batte im 82. Jnf .-Regt. gedient und
die Feldzüge 1866. 1870/71 mitgemacht. Mit ihm
ist sonnt wieder einer unserer braven Altveteranen
z>ir grofteu Armee heimgegangen. Er ruhe in
Fnoden! _

Provinzielles.
- A 25. Juli . Am verflossenen Sonntag hat
verr Pfarrer Müller  seiner Pfarrgemeinde wie-
ier einen außerordentlich erbauenden Abend zu
Veil werden lassen. Im voll besetzten Saalbau
Lchenk hat ein Feldgeistlicher das religiöse Leben

der Front , sowie die eigenen Erlebnisse in
Dallzren und in den Karpathen geschildert. Hieran
lnknupfend ermahnte Herr Pfarrer Müller  in
lacke,wer Weise an den Ernst der Zeit , er sprach so
echt aw Freund zu seinen Pfarrkindern . Die von

)en Schulmädchen und Knaben vorgetragenen Ge-
'ichte waren sehr schön. Herr S t r e b l e ehrte die
gefallenen Krieger, indem er die Versammlung
mfforderte, sich zu erheben. Im Namen der Ver-
ammelten dankte ^Herr Postverwalter Brau  n
M ^ Herrn Feldgeistlichen und Herrn Pfarrer
Müller. Ein jeder war von dem Abend sehr er-
wut . Mögen mehrere derartige Abende folgen,
v 24■^ uli . In dem geräumigen Saale
der Witwe Philipp Schenck von hier fand gestern
rm kleiner Familienabend mit Vortrag und Dek-
lamationen unserer Schulkinder statt : während der
Hansen wurde musiziert. Den Kern  der Verau-
naitung bildete der Vortag des Herrn Divisions-
lwrrers Dr . Grösser,  der fast zwei Jahre im
. "E tätig gewesen ist und .gegenwärtig einen klei¬

ne ^en Butterhöchstvreis überschritten hatte und
'urt rhr waren 18 Frauen aus Biedenkopf mit
anltsrichterlichen Strasbffehlen bedacht worden.
,D- r den Höchstpreis bezahlt hatten . Von
vielen Personen hatten, zwölf Einspruch erhoben in
per Ho.tnung . aelinder wegzukommen. Nach Lage
oer Säche aber zogen iie es vor. ihren Einspruchfallen zu lassen.

* Wc,Iburg, 28. Juli . Für den Oberlahnkreis'
' dl gen de Höchstpreise für Rind-  und

V, • o l ,s ck bestimmt: Der Preis für Rind¬
fleisch im Kleinhandel, bei Abgabe an den Ver-
braucher auch uack>aufterhalb. darf für ein Pfund

2.20 M,  für Lenden (ohne Knochen)
o,20 M,  für Nostbeaf (mit Knochen) 2,60 M nicht
uberfteiffm. Der Breis für Kalbfleisch beträgt für
1*85 nTt* ^ ckvteus 25 Proz . Knochen bei tage

* Nicderlahnstcill. 26. Jirli . Ertrunken  ist
am Samstag gegen Abend im Rhein ein Mädchen
namens .Kneip^von Oberspai, deren Angehörige
^ » *• ' m bissigen Hafen sind
Das Mädchen wollte mit noch zwei Männern in ei-
ner Schaluppe nach Niederspai fahren und beab-
iichtigten sich rar ein zu Berg fahrendesSchiff anzu-
hangen . Dies aina jedoch fehl, der Kahn schlug um
und toährend sich die zwei Männer auf das Schiff
retteten , ertrank das 21 Jahre alte Mädck>en. Die
Leiche soll noch nicht gefunden sein.

bp . Johannisberg , 28. Juli . Dank dem einge-
tretenen sonnigen Wetter machen die Fruchtan-
satze  ap den Reben der hiesigen Weinberge einen
recht erfreulichen Fortschritt , wenngleich auch die
Gesche:ne infolge des kühlen Wetters recht gelittenhabe».

hl . Mauenheim bei Wiesbaden. 28. J -sti. Auf
dem HandelS-U-Boot „Deutschland" befindet sich
mich ein hiesiger Ortsbewohner , der Sohn des
Kaufmanns Sckiwarzschild. Die Schiffahrtsgesell,
ichaft teilte kürzlich den Eltern mit . das; ihr Sohn

der „Deutschland" als Mechaniker weile und
sich des besten Wohlseins erfreue.

Vom Untertaunus , 24. Juli . Zum letzten,
fahrt am 31. Juli d. I . der Postwagen von

Zollhaus nach Panrod . Panrod wird von da ab
Mich?Ibach überwiesen und der Postwagen ninrmt

23iähriffen Dienstmädchen ist als TodesÄsache
e r ar f t u n g festgestellt, worden. Die LacL Kar. mWeZet̂ e ÄnTÄl ’ lit ' M.

feinen Wog durchs Scheidertal nach dem Ketten- stöhlen beschäftigt war, 2 Paar Schuhe ge-
bacher Wald. Ketternschwalbach, das seither von Reiben, . «n de,- Nevkwnds,,»^ ^>"
.Zollhaus aus bestellt wurde , wird Kirberg zuge-teilt.
a 11 f 1« *' 2? .Juli . Das sechsjährige Töchter-
chen des Karupcllbesitzers Gold wurde, als es in
Begleitung seiner Eltern spazieren ging, von einem
großen Hofhund überfallen und durch Bisse im

Unters,ichuna ergab, daß der Liebhaber des Mäl^ bon  *u ft>rcd&en- ift  überzeugt , daß, wenn der Feld-
,wa *». oo,„r,— cv --r- - - - - - zua in der Picardie innerhalb von vier bis sechs

Wochen keine größere Ergebnisse lmben sollte, als
die ihm bisher beschieden Karen, England — von
bvr Aussichtlosiakeit alles weiteren Bevennens dev
deutschen Linien überzeugt — der Stimme der
Vernunft Gehör geben rmd alle Folgerungen da-
raus ziehen wird.

Nach der nämlichen Ouelle hat während des gan»
zen Krieges auf die Briten nichts einen solchen
Eindruck gemacht, wie die Amerikafahrt des deut»
swen Gandelstauchbootes „Deutschland". Als die
BÄ>veline über London erschienen und Bomben

rfen, war zwar die Empörung allgemein, aber
allen Born durchklana hinwieder nur die Bewunde»
rung der für jede sportliche und wagemutigen Lei-
stunff sehr empfindlichen Engländer . Ihr Ver-
halten der Rei e dieses Uuterseeschiffes gegenüber,
das kein Wort der Bewunderung ,md Anerkennung
aufkommen lieft, beweist am besten den ungeheuren
Eindruck, den diese Fahrt bervonaerufen hat

Der Stillstand der Offensive Brussilows.
WB. Genf, 26. Juli . Der Stillstand der Opera¬

tionen der gegen Botlmrer aufgebotenen Armeen
Brussilows wird nach einer Meldung des Genfer
Journal aus Petersburg noch wochenlang an-
dauern .weil die Versumpfung am Dnjosterufer
sämtliche Unternehmungen verhindert . Der Be¬
richterstatter fügt hinzu, das russische Hauptguar»
tier bedauere dies umsomehr, als Bothmer fraglos
di? ungünstige Lage des Angreifers zur Abgaba
größerer Truppenmassen an derzeit gefährdete
deutsch-östei'michische Frontabschnitte ausnützenwerde.

Der rusirsche Äafen Raumo in Flammen.
WB. Stockholm. 26. Juli . Wie „Stockholms

Tidningen " meldet, steht Raumo  gegenwärtig

chens, der 22,ahrige Friseur Richarb Loose  in
einer hiesigen Apotheke Arsenik gekauft hat Bei
seiner Festnahme warf Loose ein Päckchen mit wei¬
ßem Pulver fort , das ebenfalls Arsenik wtt 2k
leugnet bis jetzt, das Mädchen vergiftet zu hoben
L. soll das Mädchen durch betrügerische VmspkL
haben" Um C'ne ^öftere Geldsumme gebracht

Kirchliches.
# Limburg , 23. Juli . Morgen Mrü in der

Hospitalkirche das Fest ihrer Patronin , der hl.
Mutter Anna,  gefeiert . Seit Jcchrhunderten wird
die altehrwurdiae Kirche. welck>e bald eine künstle-
n und  Ausstattung durch die Frei-
geblgkeit und den Kunstsinn ihres Eigentümers,
des Stadt Limburg , bezw. ihres Magistrates er-
tahren wird , gerade am St . Anna-Tage auch aus
sec Umgegend sehr viel besucht. Wäh-

Festoktave ist mit Ausnahme
a rmd Freitag , an denen die sogen.

Kriegsandacht stattfindet , allabendlich um 8 Uhr
S .. Anna-Andacht. Am Sonntag Abend wird in

1"5 .dle Frauen und Mütter eine «besondere
fctn‘ ^ " r den Tag der hl. Anna , wie für

" E neun unmittelbar vorausgehenden oder
üeben folgenden Tage hat Papst Bene-

I A bem Vorgänge früherer Päpste
w na* würdiger Beicht n. Kommunion

,5/ -. Anna-Kirche hier besuchen irnd dort nach
«^ »- .blnnng des bl. Vaters beten, einen vollkom-
Een . aulch den Armen Seelen fürbittweise zu-
vendbarer Ablaß bewilligt . Im Kriegsjahr Wer-
Tm,?-r Cc ^laubige diesen gern gewinnen wollen
Ĥ ^ HNere, ! aefallenen Soldat en zuznwenden

Gerichtliches.
Limburg , 21. Juli . In den heutigen

^choffengerichtsverhandlungen wurden nach-
Nehende Strafsachen zur Verhandlung gebracht:

Monatsiiiädchen Klara Bl . aus L. war be-
Ichuldigt einer hiesigen Geschäftsfamilie, bei der es

kennt arif eine Woche Gefängnis . — 2 Eine hie-
bf - 6atte am 24- Mai

Genick schwer verletzt. Das Kind konnte erst durch o, .^ müsehändleriu Margareta G.
S„ re  Mannervon dem wütenden Tiere befreit \ und dabei ihr schwarzes

Es mußte dem Höchster Krankenhause zu-

wn wohlverdienten Erholungsurlaub genießt Der
Lochw. Herr Redner sprach den 1. Teil seines Vor-

"ler die Seelsorge im Felde.  Er
«I en  Familien die beruhigende und tvöst-

)ii,s-^ ttaruna adgeben. daß für die religiösen Be-
."iw t 1,niercr  braven Feldgrauen im Felde
)e  Z 'l nach Möglichkeit
i , wn™? -at  lue,'lV  und daß es damit allerorten
, .n Allgemeinen aut t>estellt sei. Redner ßhllderte
.»I Einzelnen , wie er die Feldseelsorac bei den ihm
wverrrauten Krivaern feiner Kavallerie-Division)
praktisch ausgeübt bade. Im 2. Teil behandelte
Herr Dr . Gr . daun das Thema : „Galizien u. seine
"ewohner " : er wob unterhaltsam seine Erlebnisse
woselbst ein und schilderte Land und Leute in
wrbrgeu Bildern . Ein aufmerksamer und dankbarer
ttuhorerkreis. spendete dem Vortragenden für seine
^ .Ausführungen reichen Beifall,
o,. 22. Juli . Zu den Einrichtuiigen un-
- (e,> sehr segensreich wirkenden Kranken hau-
' '-.s ^ es ist bekanntlich eine Gründung unseres
^ "heren Pfarrers , des jetzige» Geistlickien Rates

Llmbuna — gehört u. a. eine porzüg-
we Anlage. zur Verabreichung von Bädern
wnientlich auch elektrischer.  Die Elzcr Orts-

'' /enkaise hatte immittell ' ar vor ihrem Eintritt
I7 ^ buraer Kreiskrankenkasse diese Anlage
>ur ihre Mitglieder aufgestellt. Jetzt ist üe in das
Dgentum des Krankenhauses iibergsgangen. Sie
, :̂ bt durch dieses Arrangement der Schwestern

bloß den Etter Mitgliedern der Krankenkasse
bisher zu-r Benutzung: sie steht nunmehr auch

w " Oberen Ettern und ebenso sedem Auswärti-
m Diensten. Daö ist eine sehr erfreu-

Km, ^t der Dernbacher Schwestern, die das Kran-
ein ref besorgen. Die Nützlichkeit der Bäder für
-,e Gesundheitspflege überhaupt und für die Be-
F npfting von Krankheitserscheinungen insbeson-
cleF'JSr ™ if -!mtl,cr  wehr erkannt und gewürdigt:
tiin»s >c , aber  namentlich üben überaus wohl-

e u. heilende Wirkung ans bei rheumatischen
0A oamit zusammenhängenden Beschwerden bei
W? wungm aus Schlaganfällen . Steifheit ^ der

Erkaltungen . Asthma. Nerdösität und der-
vöwO" ' . stehen int hiesigen Krankenhause ein
hh Radiotherm (elektrisches Licht-
-.e!sn..^ ?̂ ^ blungsavp «rrgt ) : ein elektrisches Mer-
Diî ÄÄ . 'wck> Patent Dr . Schnee zur gesonderten

einzelner Glieder : ein elektrisches
nutzt^ ewre  es allgemein für nervöse Leute be-
tr-j^ bvrd : ein tadellottr Pantostat . Außer für elek'
alle ünd Einrichtungen vorhanden für
eh stllwen Bäder , wie Fichtennadel-Soolbä'd-r

Iie Besorgung der Anlagen sind die Kran-
allmnä!; ^ eigens vorgebildet und erprobt . Im
^irkimnst^O "wkereise ist diese Erweiterung der
lüften k̂ it bes hiesigen Krankonbo,,,ns . ..

werden
geführt werden.

bl ' Cberurfef , 25. Juli . Nach längerem Leiden
verstarb hier tm Alter von 76 Jahren der Dichter
und Schriftsteller S t r a ck. Der Verstorbene war
ein begeisterter Freund der Taunusberge , die er in
vielen Gedichten verherrlicht hat. Eine Auswahl
dieser Dichtungen veröffentlichte er vor einigen
Zähren unter dem Samnieltitel „Der Taunus in
Bildern . Wirtschaftliche Sorgen verdüsterten den
Lebensabend des greisen Poeten.

Ick. Merzhausen (Kreis Usingen). 25. Juli . Bei
nächtlichen Einbrüchen in die Wolmimgen der Her¬
ren Vilhliimnn und Moses erbeuteten bisher nicht
ermittelte T'wbe ein reiches Lebens,nittellager,
nämlich 4 Schinken. 40 Pfd . Kaffee, 60 Eier 2
Topfe mit Käse iißp.

Frücht, 25. Juli . Der Obermatrose von S.
M . S . ^ Kronprinz " Otto Tl >eile von hier, erhielt
wegen Tapferkeit in der Seeschlacht am Skagerrak
das Enerne Kreuz 2 . Kl.

llt . Frankfurt , 26. Juli . Als gestern abend der
Lokomotivführer Philipp Hegemer mit seiner Ehe¬
frau beimkehrten, wurden sie im Flur ihres Hau¬
ses. Bergersttäße 239. von einem Einbrecher, der
vermutlich dem, im gleichen Haiise befindlichen
Latschattchen Geschäft einen Besuch abstatten wollte,
überfallen. Der Mensch stieß Herrn Hegemer zu
Boden und gab dann auf dessen Frau einen Re-
b 0 l v e r schu ß ab. der in die Brust eindräng und
me Frau lebensgefäbrlich verlebte. Obwohl sofort
die Berfolguna des Räiwers gnfaenoinmen wurde,
ckelmia es doch nickst seiner habhaft zu ioerden

' Frankfurt , 25. Juli . Bei Station Oberrad
wurde heute früh ein etwa 20jähriger Mann schwer
verletzt am Kopf .am Arm und an den Beinen auf
dem Bahnkörper aufgefnnden. Möglicherweise ist
der Mann ans einem Zuge gestürzt. Er kam ins
Heilkgge-lsttpital. Sein Hut trägt im Futter die
Buchstaben K. K. Der Verunglückte ist noch nicht
vernehiiinngssähia.

)?( Frankfurt , 24. Juli . Von der auf dem
Marn gesunkenen Bolmenladung — 5000 Zentner
rumänischer Bohnen — ist mehr als- die Hälfte ge-
rettet tvvrden: etwa 1000 Zentner sind noch voll-
ständig trocken. Ob die andere Hälfte dieser setzt
so wertvollen Ladnna . die auch gehoben werden
soll, verwendimassäbio, ist. steht noch nickst fest. —
Von der Strafkammer wurde ein Postaushelfer,
ein seither unbescholtener Mann , wogen Unter-
schlagung von 6 Feldpostvaketchen zu vier Mona-
ten Gefängnis verurteilt . — Im benachbarten
Offenbach fielen zwei Kinder beim Spielen in den
Main und ertranken.

bl . Frankftirt , 24. Juli . Gerichtsassessor Dr.
Kaufmann,  der kürzlich hier verstarb, hat seine
gesamten Wertpapiere in Höhe von 200 000 JU.  der
Nationalßiftung für die Hinterbliebenen der im
Felde gefallenen Krieger testamentarisch vermncht.

Srlberbeschsâ im ltuaefahren

S)r„ ». ä,uŵben . In der Verhandlung gibt die
J.n8eK das Mttnehmen von ein Paar Schuhen , m fr u ^ — --

die Angeklagte durch die Zeugen- Rußlands bedeutendster Ostseehafen, in Flammen.
Schube ebenüill/ ^ «^ - ftet t ld|  dsts andere Paar T,e großen Säaewerkanlagen . die größten und mo-
MUkÄRLSkAK . « -. Dar . r- I Lemft» im 3 [i„s LrfB aC-

bräunt.

Die deutschen Schiffe in Brasilien.
WB. Genf. 26. Juli . Französische Blätter be-

richten aus Rio de Janeiro , daß der brasilianische
Kon-' êß sich demnächst mit der Frage der Inter
Niernng deutscher Handelsschiffe befassen wird , da
der Abgeordnete Alves Maia beabsichtige, dem
Kongreß einen Gesetzesantrag zu unterbreiten , der
die Reguirierima ermöglichen soll.

Die russychen Riesenverluste.
WB. Karlsruhe . 26 Juli . Wie die schweizerischen

Blätrer melden, weist die neuste amtliche Verlust¬
liste des Zentralerkennnngsdienstes in Kiew die

Wert von 20 & V& flU ' lieflenTS
der G. von emer anderen anwesenden

Flau nachher mitgeteilt wurde, daß das Täschchen
st" 'er gewissen Frau D. gehörte, nahm diese das
Handtaschcheii mit nach Hause und behielt es meh¬
rere ~ age, ohne es bei der Polizei abzugeben oder
anzmnelden. Eest nach rnehrfacher Aufforderung
durch einen Polizeibeamten bemühte sich die Auge'-
klagte, das Täschchen an eine andere Familie , der
es gar nicht gehörte, mit einem Brief zuzusenden.
Sre hat sich deshalb heute wegen s ûndunter-
schlagung zu verantworten . Da die Angeklagte
nicht vorbestraft ist und sich damit entschuldigt, sie , -
habe es immer vergessen, abzugeben, so erkennt das Rainen von 75 300 gefallenen Mannsämsten und
Gericht auf eine Geldstrafe von 21 Mark evtl. 7
o f? l “[L ~ Der WeichenstellerKarl R. von
x . eihielt von der Polizeiverwaltuiig L. eine Stras-
verfiigung von 12 Mark Geldstrafe, weil sein Sohn

‘ £ °0cn im Mai ds. Js . die Schule
ohne Entschuldigung nicht besucht hat . Er bean-
ttmste gegen die Strafverfügung gerichtliche Ent-
sa-eidung und machte geltend, daß ein Schüler M.
ßlnen Sohn enlschuldigt habe. Es stellte sich aber
oura . die Vernehmung heraus , daß der Entschul-
d.gungsfall durch den Schüler M. ein früherer
war . Das Gericht erkennt nun gegen R . auf eine
geringere Geldstrafe und zwar auf 4 Mark und
legt ihm die Kosten des Verfahrens auf . — 4. Dem
Lehrmädchen Elisabeth I . von L. war zur Last ge
egt aus dem Geschäft des Firma M . aus L: ver-

ßhiedeue Sachen mitgenommen zu haben, und der
selben ' st der Begünstigung beschuldigt

E^ st urden auch s. Zt . verschiedene Sachen in der
Wohnung der Angeklagten beschlagnahmt und in
de, heutigen Verhandlung zum Gegenstand der

gemacht. Da der Angeklagten
nicht genügend nachgewiesen werden konnte, daß
sie die Sachen niltgenommen hat und der Vater
derselben die Sachen in dem Geschäft gekauft haben
will, so gelaiigt das Gericht gegen die beiden An--»--
klagten auf Freisprechung. Die Kosten fallen des-
hlab der Siaalskasse zur Last. — 2 weitere Sachen
mußten der Aufklärung wegen vertagt werden.

Krankenhauses zu be-

^/ d" ' bahn, 25. Juli . Ein seht trau -rig>er
' "st dahier zugetragcn . Der Wehrmann

in zu "st" Bheis  von emer Munitionskolonne
17. war beurlaubt vom 28. Juni bis
fei»L i Für einrae Tage konnte er sich im .Kreise
"»d freuen : dann erkrankte er daheim
Fra „ st?eh einigen Tagen . Er hinterläßt einevrcm lirtf ut  nmieriam eine
»vllrde p ?& ncn  Klirdern . Der tote Kneaer
Ehr^ L^ stusckler Erde mit allen militärischen
bielt ein' !, ^ e aetmaen . Herr Pfarrer Schmidt
Alrge ttot 'JW * * * Ansprache, sodaß man kein
o Ehre dem Andenken des unter

Nsse-stägischen Umständenneu! aus dem Leben Ge-

lKrei, Westerburg). 25. Juli . Dem
:'nem Z-, ' H e i b e l von hier, z. Zt. bei
b'eue Die!m "°i"^ '^rupp im Westen, wurde für
Deibel[u ! , .das Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehen.

* N- wit Anfang des Krieges im Felde.
ni,§  Enn,nn"Eovf, 25. Juli . Eine Butterlx'indlerin

am war aerickstlich bestraft worden, weil

bt Frankfurt , 25. Jirli . Vom 19. bis 28. Aug.
veranstaltet der Deutsche Modebund in Frankfurt
eine M o d e w o che. In dieser soll, wie es in
dem Aufruf heißt, um dem Ernst und den großen
Forderungen unserer Zeit entsprechend. Vorbild-
liches an Einfachheit und Gistchmack in der Dainen-
mode gezeigt werden. — Hoffentlich zeigt diese
Schau wirkliche Muster von Geschmack und Ein¬
fachheit und nicht iene albernen und geschmacklosen
Ungetüme von Kleidern, die uns die sogenannte
„deutsche" Mode iw Jahresfrist bescherte

hi . Aus der Rhön, 24. Juli . Auf seltsame
Werse kam m Hofbieber der 18jährige Arbeiter
Mlhm ums Leben. Bei einer rasenden Radfahrt
stürzte er und flog einen steilen Abhang hinab auf
die Horner eines im Grunde fahrenden Ochsen-
gespannes. Er wurde aufgespiest und verstarb nachkurzen Augenblicken.

fe . Kassel, 25. Juli . Die Eröffnung der Jagd
auf Rebhübner und Wachteln im Nealeritunslbezirk
wurde aus den 21. August festgesetzt. Schluß der
Schonzeit flir Birst-, Kasel- und Fasanenhähne u.
-Hennen bleibt es bei der alten Bestimmung.

Giftmord?
ltt . Frankfurt , 24. Juli , Bei dem in der vori¬

gen Woche in ettiem Hause der Kaiserstraße untei -.
Mveren Vevgiftiingserscheimmgen verstorbenen

Telegramme»
Der Kaiser im Kölner Dom.

WB. Köln, 26. Juli . Wie bereits kurz berich
tet, besuchte der Kaiser Montag nachmittag auf der
Durchreise den Dom. Der „Kölner Volkszeitung"
wird von einem Augenzeugen berichtet: Vom
Haiiptbahnhof begab sich Kaiser Wilhelm mit meh¬
reren Herren der Begleitung zu Fuß in den Dom,
wo gerade Kriegsandacht abgehalten wurde. Ob-
gleich der Kaiser Mütze und die schlichte Felduin-
form trug , luie die ihn begleitenden Offiziere,
hatte ihn doch ein Herr erkannt . Mit Windeseile
verbreitete sich über den Domplatz und die angren¬
zenden Straßen der Ruf : „D e r K a i se r i st i m
Do ml " Von allen Seiten strömte die Menge
heran . Als der Kaiser aus dem Dom trat , spielt^
sich eine den Anwesenden unvergeßliche ergreifende
Szene ab. Zuerst eine kurze stürmische begeisterte
Begrüßung und brausende Hochrufe und dann eine
feieiliche Stille . Alle Männer entblößten ihr
Haupt . Die Frauen ohne Unterschied des Standes
begrüßten den Kaiser mit Tücherwinken. Auch der
Kaiser war offenbar von der Eigenart der tief aus
dem Herzen kommenden Begrüßung äußerst bewegt
und dankte der Menge.

Die Stimmurrg in England.
WB. Berlin , 26. Juli . Dev „Berliner Lok-stanz,"

schreibt: Aus unbedingt zirverlässiger Quelle wird
uns mitMteilt , daß die in englischen Rmiernngs-
kreisen . herrschendH Stimmung außerordentlich
e r n st ist. Man ist von dem gevingen Ergebnis
der großen engl. Offensive überrascht und unser
Gewährsmann , der noch Var wenigen Tagen , d. h.
drei Wochen nach Beginn der Sommeschlachi in der

Offizieren ans. Die Zahl der seit Beainn der ruf»
Hüften Sommer Offensive gefallenen Mannschlaften
und Offiziere erhöht sich damit auf 323 400. Als
actötct und verwundet wenden nach den autlichen
Berichten neuerlich 9500 Offiziere angeführt , so
daß die Gesamtziffer der seit dom 1. Juni bis 16.
Juli getöteten und verwnndeten Offizieren auf
24 400 gestiegen ist. Aus den Verlustlisten ergibt
sich, daß verschiedene GaiHe-Regimenter , darimter
auch das bekannte Whborgcr Garde -Grenadier -Re-
giment ihre sämtlickxm Offizieng eingebüßt habe».
Um den: drückenden Mangel an Offizieren z,r
steuern, wurden während der Dauer der Offensive
bis jetzt 2900 meist schon ältere und erfahrene
Mannschaften >md Unteroffiziere zu Fähnrichen be-
fördert.

Die Munitionslieferungen an Rumänien.
WB. Bukarest , 26. Juli . Montag kam ein

neuer Transport mit Artilleriegeschossenaus Ruß»
land in Rumänien an . Diese außerordentliche Lie¬
benswürdigkeit der Russen gegen Rumänien erregt
hier größtes Aufsehen. Man weiß aus Erfahrung,
daß Rußland sich alles bezahlen läßt und man
kennt den Preis dieser Erlaubnis nicht. Eine hohe
Persönlichkeit erzählte mir , die Munition sei an
Rumänien nur mit dem Aufgebot des ganzen Ge¬
wichts Frankreichs geliefert worden und zwar auf
Drängen hes neuen französischen Gesandten St.
Aulaire , der sich auf diesem Wege eine besonders
freundliche Atmosphäre in den rumänischen Regie-
rungskreisen schaffen will.

Sprechsaal.
srwvrü,ö ^ rNiibrik kommen Zuschriften aus dem
ftublinim , die hinreichend allgemeines Interesse
haben u. sachlich gehalten find, zur Veröffentlichung,
our den Inh a l t dieser Zuschriften übernimmt

die Redaktion keine Verantwortung.
w Limburg , 25. Juli . Könnten nicht, wie das

jetzt im Kreis St . Goarshan -sen und anderwärts
aeschehen. Göchswreise für Eier auch für hiesige Ge»
aend einaeführt werde, um der verwerflichen
Preistreiberei entgegen zu treten . So ist jetzt ge¬
gen die Zeit vor dem Krieg eine Preissteigerung
der Eier um 600 lt. mehr Prozent in solckier Höbe
durch nichts begründet . Dem ungebührlichen Trei¬
ben der zu hoben Forderung der Preise für»Eier,
als auch der von Städtern vielfach geübten PreiS-
iiberbietung beim Einkauf von Eiern auf dem
Land, sollte doch endlich enftchieden entgegen ge¬
treten werden.

_Ein Familienvater namens Nicler.

Rasch und sicher wirkend bei:
Gicht
Rheuma
Ischias

Hexenschuß
Nerven- und
Kopfschmerzen

Aerztlich glänzend begutachtet.
Hunderte von Anerkennungen. Ein Versuch über¬

zeugt, Togal-Tabletten sind in allen Apotheken
erhältlich, Preis Mk. 1.40 und  Mk . 3.50. 2045

Ve antivvrtlich für die Anzeige»: I . H. Ober,  Limbu,



Statt jeder besonderen Anzeige.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, heute morgen, nach längerem Leiden, versehen
mit den Tröstungen der katholischen Kirche, unsern lieben Vater,
Schwiegervater und Großvater, Herr

Mathias Schmitz
Uoflzfetiungs&eaimers.D. —Veteran von 1860u.1870|71

in ein besseres Jenseits abzurufen.

SJimbm ’g , Nidda, Emmerich, Amerika, den 25. Juli 1916.

Die trauernden Angehörigen.

Heute Mittwoch , 26 . Juli,
v . 6 —7 Uhr nachmittags
von Kafsennummer 72 —172.

.Birkenwasser£
I verhindert Schuppenbil - >

| düng und Haarausfall. J
I Generaldepot für Lim- jg
I bürg und Umgebung : >
3 Parfümerie 9 D
» Jos . Maller , J»
ED Limburg. _

1887_

Gselti

Donnerstag eintreüend: 2103

Frische SeelischePfund

- Die Beerdigung findet statt
Sterbehaus Brückenvorstadt 3.

Das feierliche Exequienamt
Dom gehalten.

am Freitag nachmittag 3 Uhr vom

wird Samstag  morgen 8 Uhr im
4219

IHimbeer-Citronen-Wald-
|meister-SpezialC

milchsäure -'
haltig. )

Rollmöpse II
M -Sardiiien1
deMinen

Stück 15 J

’MPfd.SÖ J

B—1004
nciibri-Ersaiz-VMei

3 Stück 10 4 und 10 Stück 40 4

paoMil ■/. Pfund 55 4

1944

Amtliche Anzeigen.
Regelung

-er Abgabe von Butter, Margarine und
Speisefetten.

Zwecks Herbeiführung einer gerechteren Bcrteilnttg
''er vorhandenen Mengen Butter, Margarine und
mstigen Speisefette hat es sich als notwendig erwiesen in

,cn Abgabestelleu die sogenannten Kundenlisten einzuführen.
Gewerbetreibende, welche Anspruch auf Zuteilung von

lütter und Fetten machen, haben bis spätestens Freitag,
Den 28 . Juli 1916, mittags 1 Uhr, eine Abschrift der

ach unten stehendem Muster aufgestellten Kuudenliste im
itathause, Zimmer Nr . 5, abzugeben.

Diejenigen Haushaltungsvorstände , welche Butter und
wnstige Fette für ihren Haushalt beziehen wollen und nach
"er getroffenen Regelung' betr. den Verkauf von Butter An-
pruch darauf haben, werden ersucht, sich unter Vorzeigung

ihrer Lebensmittelkarte bei einem Gewerbetreibenden in
>ie Kunden liste eintragcn zu lassen. Die Eintragung in
nehreren Abgabestelleu ist unstatthaft nnd wird eine

entsprechende Nachprüfung der ausgestellten Kunden-
tistcn erfolgen.

In die Listen dürfen nur Einwohner der Stadt
Limburg ausgenommen werden.

Die Eintragung hat bis spätestens Donnerstag,
den 27. Jttli 1fH6 zu erfolgen.

Limburg, den 24. Juli 1916. 4210
Der Magistrat.

Kundenliste
für das Lebensmittelgeschäftdes. .

'— in Limburg (Lahn).

in großer Auswahl.

seMer Ml
Limburg.

Alle in der hiesigen Stadt  wohnhaften LändsturnV
Pflichtigen , welche im Monat Juli 1899 geboren sind'
haben sich am Montag , den 31 . d. Mts ., vormittags
von 11 bis 12 Uhr , im Polizeibüro , Rathaus Zimmer
Nr . 4, zur Landsturmrolle anzumclden.

Beim Wohnortwechsel haben sich die Landsturmpflich¬
tigen am letzten Wohnorte von der Landsturmrolle abzu¬
melden und innerhalb drei Tage nach erfolgtem Zuzuge am
neuen Wohnorte zur Landsturmrolle bei der Gemeindebehörde
anzumelden.

Die Unterlassung der Meldungen zur Landsturmrolle wird
gerichtlich bestraft.

Limburg , den 25. Juli 1916.
4221 Der Bürgermeister:

Haerfen.

Hzliee
Miiee

garant.
rein. Malz, pfd. 53 j

Pfund 50 4

Ein gut erhalt . Gramm o»
Phon mit 12 Dpplstg.-Platten
und eine Ziehharmonika
preiswert zu verkaufen. 4184

Näheres i. d. Geschäftsstelle.

heumehl nahrh. wie
g Kleie für Schweine,

Rinder re. Ztr .l4M.
Fruchtspreumehlf.Rind .Pferd.
M .9.50 u.and.Futter . Liste fr.
Graf, Mühle Auerbach, $ eff. 210*

Verloren Zig.-Etui v. hier
n.Görgeshausen. Geg.Belohn,
i. d. Exp.d.Bl .abzugeb. 4189

Auf dem Wege von Bahn¬
hof Wilsenroth nach Irmtraut
wurde am Montag vormittag
eine schwarze Aktentasche
verloren. Einzusendeu gegen
gute Belohnung att Will ).
Bü chner, Biebricha. Rhein.

SMerer Metzgergeselle
sofort gesucht. 4215

Metzgerei Brückmann.
Suche noch 10—12 tüchtige
Mempflasteree
und Rammer.
Emil Kriegcskotli,

Pflastermeister, 4209
Limburg an der Lahn.

m
f

Die Beglaubigung der Rentenquittungen erfolgt am
ersten Werktage jeden Monats it» Polizeibüro , Rarhaus,
Zimmer Rr. 4 nur in der Zeit von vormittags 9
bis 11 Uhr. Sonstige Dienstgeschäste können in dieser Zeit
nicht erledigt werden

Das Mitbringen von Kindern und Hunden in das
Rathaus hat wegen der damit verbundenen unnötigen
Störung des Dienstbetriebes zu unterbleiben.

Limburg (Lahn), den 25. Juli 1916. 4222
Die Polizeiverwaltung:

Harrten.

Gewerkschaft Hiberniä
Hohlensels bei Zollhaus,

sucht tüchtige

MM u.MOM
für dauernde Beschäftigung. Gute Belohnung

Anfragen an Bruchverwalter W . Müller.
zugesichert.

4143

Maurer

Lsd.
Nr.

Name des Haus¬
haltungsvor¬

standes

Wohnung.
Straße u.

Haus¬
nummer

Zahl der
z. Haush.
gehörigen
Personen

Vermerk über
die abgegeb.

Meng. Butter
und Fette

Städtische Kriegskuche.
Infolge der hohen Preise und der Knappheit aller

lebensmittel kann ab Montag , den 24 . Juli d . Js . die
gerabsolgung der Speiseportion zu dem niedrigen Preise
von 20 Pfennigen nur mehr an die minderbemittelte
ortsansässige Bevölkerung erfolgen.

Personen, welche diese Vergünstigung in Anspruch nehmen,
haben sich durch Vorzeigung der grauen Lebens¬
mittelkarte auszuweisen. Alle übrigen Personen, welche
nicht im rechtmäßigen Besitz der grauen Lebensmittelkarte
find, darunter also alle hier nicht heimatberechtigten
Personen, haben für die Verabreichung der Portion den
Preis der Tageskarte mit 35 Pfennig zu zahlen.

Ferner wird, um rechtzeitig für die Anzahl der Speise¬
teilnehmer sorgen zu können, angeordnet, daß die Tages¬
karten von Dienstag, den 25. dies. Mts. jeweils mindestens
einen Tag vorher für den Tag, an welchem das Essen
abgcholt bezw eingenommen werden soll, an der Kasse im
Zpeiseausgaberaum zu lösen sind, andernfalls auf eine
Berücksichtigung nicht gerechnet werden kann.

Der Ordnung halber werden an diejenigen Personen,
welche an dem betreffenden Tage, an welchem sie die Karten
im Vorverkauf lösen, kein Essen abholen oder einnehmen, die
Karten im Vorverkauf erst von 12 Uhr mittags an, also in
oer Zeit vom 12—'/rl Uhr, abgegeben.

Wochenkarten werden in Zukunft nicht mehr ausgegeben.
Limburg, den 21. Juli 1916.

1175  Die Kriegsküchen -Kommission.

linier zenirnsuerein.
Die Mitglieder des Limburger Zentrumsvereins werden

hiermit zur statutgemäßen

Vierteljahrs -Versammlung
auf Montag «len 31 . Juli 1916 , abends 8 /a Uhr,
in das Lokal der Constantia (Kathol. Gesellenhaus) ergebenst
eingeladen.

1. Bericht über die Vereinstätigkeit 2105
2. Verschiedenes. Her ^ orsland.

für dauernde Zechenarbeiten und Hohen
fort  gesucht.

Lohn fo-
4185

Fink & Eitzmami, Baugeschäst,
Hamborn (Rhld.), Maxstraße Nr. 5.

4212

Achtung!
Habe Donnerstag , den 27 . Juli eine Partie

Ferkel

Geübte

Einlegerinnen
für Schnellpressen sofort oder bald gesucht.

Limb» ! MiiMMki.

Lehrstelle
(Schmied od. Schlosser bevor¬
zugt) sofort gesucht. 4181

Johann Eisenbach,
Niederbrechen.

Mmer II. Mimet
finden gegen hohen Lohn sof.
Arbeit. Verpflegungsmöglich¬
keit vorhanden. 4110
Meldungen bei Polier Becker
od. Schmißt & Ritze in Jülich,

Neubau Jnngtwerkstätte.
Ein kräftiger junger

Mann
von 17—20 Jahren zum Bier-
ausfahren gesucht. 4223

Wo sagt die Geschäftsstelle.

Suche sofort tüchtiges, fleißiges

Mädchen
was auch etwas Landwirt¬
schaft versteht. 4227

Frau Th . Bisgwa,
Gärtnerei, Hadamar.

Gesucht zuverlässiges, kath.

Mädchen,
welches kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt. '4214

Näheres bei der Geschästs-
stelle der Zeitung._

Für sofort braves, kalh.
Mädchen

(ea. 13 Jahre alt) für Ge-
schäftshausbalt nach Limburg
gesucht. Näheres durch die
Geschäftsstelle. 4225

am Bahnhof Wallmerod zu verkaufen. 4216Adam
Montabaur. _

Zahnpraxis
Viganos Maelifol ^ er

W. PodlaszewskS , Dentist
l . imburg , Obere Schiede 10 I.

Sprechstundeu v. 8—6’/2 Uhr. Sonn- u. Feiertags v. 8 2 1
Telefon Xr . 2 « ! 4

Osram -Einwattlampen,
Osram -Halbwattlampen

4>>> preiswert und ohne Teuerungszuschlag durch:

nass. EWizitäts-seseiischaii,
Iiimburg (Lahn), Unt. Schiede 8. Telefon 121.
— Wiederverkäufern besondere Vergünstigung. -

die Stenographie und Maschinenschreiben vollkommen
beherrscht, zum 1. September er. spätestens gesucht. Ausführ¬
liche Angebote (solche von Anfängerinnen sind zwecklos)
sind zu richten an 4217Main-KraftwerkeA.-G., Limburg.

Limburg
(Lahn .)

Specialitäl
Friedricnsoorfer Zwieback

Garantiert reiner Butter-Zwieback. Bestes u. feinstes KalTee-
u. Teegebäck. Aerztlieh empfohlen. Zu haben im Geschäfts¬
lokal Hospitalstraße No. 9 und in den durch Plakate kenntl

Verkaufsstellen. — Ohne Brotkarten käuflich. 2219

Oelmiihlc
Albert Schneider

Hammcrmiihle
Post und Station Willmenrod 4218

“immt einstweilen von den Landwirten keinen Kaps ohne
vorherige Anfrage und Zusage mehr an.

Bel Hals-u. Luüognleiüen
oDet Sri wie « aiarrhen , tut>eituU |en Erkrankungen. Lfihma ic. eijlelten , rate

> -1,1,eiche Mitten »»- «» oon iitjien , «polhekern und Leidenden einwandfrei
»eilen «nlere R «) t0 l IN - Pil iLN

in jahrelanger Praxis — vorzügliche Erfolge.
I fiullen, « erfchieim»»«. «»»wmf . Rachllchweib. Stiche In, Sülle» u. Bruftlchmer-
1 ijstten a«l ; Bpyelil ». Kiirxergewichl Hoden sich laich! öligem. Wohlbefinden

stellte fich ein. — ErhSIiUchdie Schachtel zu 2 33t. in allen tipoiheleni wenn
nicht vorräiig . auch direkt von «n» durch unsere Nersandapoihese.

IAnSführttchrBroschüre kostenfrei. $, „ »ae, ., » eeii«sw<18.

( Ständige Niederlage in Cassel . 1831EngebApotheke am Rathaus.

für Feldbahn-Lokomotive möglichst sofort
später bei gutem Gehalt und frei Logis evtl. Be¬
köstigung gesucht von «tos
: Hartsteinwerke RupbachtalA

in Rupbach bei Laurenburg. Betriebsleiter G. Hergberg

Glucke
mit 12 Plymonths -Rocks-
kttckeu und 2 belgische

Landhäsiiren
zu verkaufen. 4220
Jos . Schmidt , Frickhofen

Ein gut
trächtiges

eingesahrenes,
4205

Rind
zu verkaufen bei

Johann Weimer 10er
Offheim.

Ein tüchtiges

bei gutem Lohn, gesucht.
Schriftliche Angebote unt.

Nr . 4173 an die Geschästs-
telle des Blattes.

gesucht. 4188
Zu erfrag, i. d. Geschäftsstelle.

Für älteres
Dienstmädchen
wird Stelle in kath. Hause
gesucht

Angeb. u. Nr . 4224 an die
Geschäftsstelle.

Ein älteres, kath. Mädchen
sucht Stellung für Hausarbeit
u. leicht. Feldarbeit in anständ.
landwirtschaftl. Familie gegen
geringe Vergütung. Angebote
u. 4187 an d Geschäftsstelle.

Ein Mädchen,
welches schon gedient hat, für
sofort gesucht. 4196

Julias Stern,
Montabaur , Alleestraße 5.

Mädchen,
tüchtig in Haus - und Küchen¬
arbeit, in ein Geschäftshaus
auf dem Lande gesucht.

Offert, unter 9t. 4178 an
die Geschäftsstelle.

Schöne 4172

mit allem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten.

Näheres Holzheimerstr. 20.

»M -MlIM
zu vermieten. 4197

Plötze 23.

Zimmer,
einfach möbliert, mit od. ohne
Pension, per sofort oder späte»
an ein junges Mädchen V*
vermieten. 42^

Näheres i. d. Geschäftsstelle
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